20 


end 1684. Chefigenvöfnlihen 
Zeid «Set remonien 
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Smd bey Johann Georgen, 


| ben auch das ſchwere Stuffen⸗Jahr. 
graue Zeit en Schrifften 

Unzehlges Hertzeleid: Weich eiche Todt / 
der herrliche Verſtand verliert fiib nach und nach / 
schweige / was (id) ſonſt erregt vor ngemach. 

b) Iſt nicht Virgil fern Jahr geſtorben? 
Der ſich durch fei jd Steiß ein ew'ges Lob erworben / 

Bey der Ar en Melt; Ja Stagirites muß 

Es eben dieſer Zeit erfuͤ 


Unter nagen! cke / 
! E 71141 y g 
B b . 
Á 1 
^s ; 


Die Kräſſte | 


Der herrl 


| erfuͤln des Todes Schluß. 
Und dieſer harte Schluß hat leider auch 4 at 
Den BATER / der uns ließ viel angenehmes hoffen / 


a) Gellius lib. XV. Cap. VII. b) Manlius in loc. Comm. p. ia. 


Den 


Den Ba Eg der noch ſtets bey guten Kraͤſſten war ⸗ 
Entkraͤſſtet unverhofft das groſſe Stuffen⸗Jahr. 
Mir klagen dieſen Fall mit Wehmuths⸗ vollen Thränen / 
Mit Thränen die fid) nur nach unſern BATER ſehnen, 

Und wuͤntzſchen; daß uns doch der Parcen ſtrenge Hand 

Nicht fo geschwind versetzt in dieſen Z ammer⸗ Stand. 
Uns ift diß Stufſen⸗ZJahr zum Ungluͤcks Jahre worden / 
Weil wir gerathen find in Vaterloſen Orden 

Durch unſers Vage Todt; weil dieser Hertzens riß 

Uns allerſeits erweckt Furcht Sorg und Kuͤmmernuͤß. 
r hatt uns und der Melt noch langer konnen nuͤtzen 
Sein unverdroßner Fleiß ließ Ihn nicht muͤſſig iv | | 

Man traff Ihn Tag und Nacht bey feinen: uͤchern an / 

Or that im Jlter noch was Er zuvor gethan. 
Was aber hat Er fid) mit dieſer Muͤh erworben? 

Iſt die Velehrſarnkeit nicht auch mit Ihm geſtorben? 

Und bleibt ſein e der ſpuͤten Welt bekant / 

Was iſts / vor ſo piel Schweiß? Feichts / als ein eitler Tand. 
Was halſſs Sal maſio, daß er die Müh verlachte/ 

Und ſtets die dritte Macht bey Sieht und Buͤchern wachte / 
Dier Todt kam endlich auch / und machte dieſen Schluß / 

Daß die Gelehrſamkeit dem Tode weichen muß. 
us dieſen feſten Schluß laͤſt ſich nun keiner ſchlieſſen / 
Spieß er gleich Tag und Nacht die milden Zaͤhren flieſſen ⸗ 

Das ghrthel ift gefält: Kein Menſche wird verſchont / 
Weil uns der blaſſe Todt mit gleicher Kuͤntze lohnt. 
Doch mehr als groſſer Wohn / durch welchen wir empfangen 

Das / was ein Chriſte ſucht mit innigſten Verlangen / 

Den Lorber / den uns ſelbſt der groſſe SBayfer ſchenckt / 

Und in der Nimmels⸗Burg mit ewger Wolluſt traͤnckt. 
c) Auguftus wuſte fid) nichr fattfam zu vergnuͤgen 
Als er fein Stuffen⸗Jahr vergnuͤglich uͤberſtiegen / 

Was war's? Er blieb zwar noch in dieſer eiteln Welt / 

Doch muſt er letzlich auch ins ſchwartze Todten⸗Zelt. 


(c) in Beverovicii C ſt Epift. p. 189. qa 
Sie 


u 


Und ohne Leid und Zeit bey feinem Schoͤpffer ſchwebet / 


Dis Jahr bahnt Ihm den Meg zur frohen S wigkeit / 


$a emit Ruh und & 


Wir aber ſind gewiß / daß unſer VATER lebet' | 
uſt unendlich wird erfreut. 


P — 
* — — 
— —À——aÀ 


Denn auff diß frohe Jahr hat Er schon laͤngſt gezielet / 
Ch. Er von Roth und Bodtnoch irgends was gefuͤhlet / 


(d Die Jugend trieb Ihn gleich zu den&edanden an / 


Daß (t fid) vorgeſetzt die rechte Lebens Bahn. 
Sein Sinn ergoßte fib mit Jacobs MNummels Leiter / 
Die Stuffen brachten Ihn von tag zu tage weiter; || 
Sein Gus muſte ſtets der Weg zum aSebe ſeyn / 
Damit vertrieb Er fid) der Reiſe⸗Furcht und Wein. 
Mun hat der SEL SOS den Lebens⸗Zwweck gefunden / 
€ Ed ray, ind Fleiß und alles uͤberwunden: 
8 E | 


I M 


ele Criumphirt im frohen Sximmee Saal; 
Der Leib ruht ſanfft und wohl von aller Noth und Ovaal. 
So wollen wir Ihm denn die ſichre Ruhe gönnen / 4. 
Obs gleich ſehr ſchmertzlch faͤllt / daß wir uns muͤſſen trennen / | [ 
Drumb ſchlieſſen wir den gSyarg mit vielen Thraͤnen ein / i 
Und hoffen / Gott wird ſelbſt Mann und aud) Vater ſeyn. | 
Tuff dieſen fell Sie ſich / rau Mutter / ſtets verlaſſen / 
Und ſolchen ſtarcken Troſt mit gantzen Mertzen faſſen / 
Denn der uns iezt betruͤbt / wird uns zu feiner Zeit 
Auch bringen an den Port der grauen Ewigkeit. 
S wohl! wer dieſer Welt und ihrer Muͤh entkommen. 
Mohl! wem der groſſe GOtt zum Bürger angenommen! 
Wohll wer nicht mehr erſchrickt vor Kummer und Gr ——— 


fahr / 
Der hat mit hoͤchſten Au vollbracht das Stufſenn 
a yt. | 3 

d) in feinem hiſtoriſchen Spruchbuche am 750. Blat. 
* K X 


* 


